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Von Karl Seidel

Förderstedt. So viel wie in 
diesem Jahr wurde über die 
Gartenanlage „1920“ im För-
derstedter Süden an der ehe-
maligen B 71 lange nicht be-
richtet, stand sie doch Ende 
Mai bis in den Juni hinein zu 
Teilen unter Wasser. 

Auch der Festplatz war da-
von betroffen. Doch viele 
kräftige Hände und die Unter-
stützung der Stadt  Staßfurt, 
des Regionalverbandes der 
Kleingärtner, der Förder-
stedter Feuerwehr  und eines 
Landwirtschaftsbetriebes hat-
ten bis zum Wochenende das 
meiste wieder in Ordnung ge-
bracht.

Damit konnte das geplante 
Fest zum 90. Geburtstag der 
Anlage seinen Lauf nehmen. 
Der Vereinsvorsitzende An-
dreas Walther ging in seinen 
Begrüßungsworten auf diese 
Situation ein und bedankte 
sich noch einmal bei allen 
Helfern und vor allem seinen 
Kleingärtnern, die kräftig mit 
Hand angelegt hatten. Darü-
ber hinaus nannte er noch 
zahlreiche kleine und große 

Unternehmen, die sich in die 
Reihe der Unterstützer des 
Gartenfestes eingereiht hat-
ten.

Die Hitze der letzten Wo-
chen war gewichen, der kalte 
Wind störte etwas, als die 
Gäste zu ihren Grußworten 
kamen. 

Oberbürgermeister René 
Zok betonte, dass die Stadt 
inzwischen ein vom Stadtrat 
einstimmig beschlossenes 
Kleingartenentwicklungskon-
zept besitze und damit die Ar-
beit der Kleingärtner auch an-
erkannt werde. Er sehe es als 
wichtig an, dass die Kernstadt 
und die Ortsteile gleich be-
handelt werden. Er nehme 
gern Einladungen in den Orts-
teilen wahr, sagte er.

Gärten gehören zum 
lebendigen Dorfl eben

Förderstedts Ortsbürger-
meister Peter Rotter ging auf 
einen anderen Aspekt ein. Er 
sagte, dass Vereine und auch 
die Kleingärten zu einem le-
bendigen Dorfl eben gehören. 
Letztere sind immer noch dazu 

da, den Besitzern Lebensmit-
tel zu liefern, deren Wachstum 
sie persönlich verfolgen konn-
ten. 

Im Zusammenhang mit dem 
Regionalverband – und da 
nahm er dessen Präsidenten 
Gerhard Kahle das Wort vor-
weg – begrüßte er die Idee der 
Tafelgärten gleich aus drei 
Gründen. 

Einerseits würden so derzeit 
brach liegende Gärten ge-
nutzt, zum zweiten bekommen 
ärmere Bürger auch frische 
Produkte zur Verfügung und 
drittens fi ndet sich vielleicht 
auch der eine oder andere, der 
sich entschließt, einen Garten 
selbst zu nutzen. So konnte 
Gerhard Kahle nur noch Opti-
mismus verbreiten, den er für 
die Zukunft und die weitere 
Entwicklung der Förder-
stedter Gartenanlage mitge-
bracht hatte.

Nun nahmen die Gäste noch 
Auszeichnungen vor (siehe In-
fokasten), bevor das Fest mit 
Kaffee, Kuchen, Getränken, 
Grillspezialitäten und Musik 
nach der Eröffnung durch 
Andreas Walther seinen Lauf 
nahm.

90. Geburtstag der Kleingartenanlage Förderstedt

Dank fl eißiger Helfer können Pfl anzenfreunde doch feiern

Staßfurts Oberbürgermeister René Zok (r.) ehrt Lidia Ladehoff  mit der 
Goldenen Sonnenblume des Regionalverbandes.  Foto: Karl Seidel

Auszeichnungen des 
Regionalverbandes:

Ehrennadel in Gold: 
Helmut Behrendt, 
Gerhard Busch, 
Rudolf Hesse
Ehrennadel in Silber: 
Heinz Balzer, 
Werner Brüning, 
Holger Link 
Goldene Sonnenblume: 
Lidia Ladehoff

Auszeichnungen 
des Vereins:

20 Jahre Gartenmitglied: 
Dieter Schnelle und 
Günter Schollbach
Ehrenurkunde: 
Egon Frauendienst,
Walter Jedlitschka, 
Walter Trautewig
Blumenschale: 
Gerd König, 
Herbert Ladehoff, 
Heinz Preuße, 
Horst Sowart, 
Herbert Weber
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Auszeichnungen
zum Gartenfest

Seit 1998 haben 1333 Kinder ihre Ferien im Sommercamp verbracht. Foto: Karl Seidel

Atzendorf (kse). Das 25. und 
letzte Sommercamp in diesem 
Jahr in Atzendorf bot 46 Kin-
dern und acht Betreuern eine 
erlebnisreiche Ferienwoche. 
Im Programm waren wieder 
die beliebten Radtouren nach 
Üllnitz zum Albertinesee und 
zum Löderburger See, eine 
Busfahrt nach Niedersachsen 
zum Serengetipark und Spiele, 
Diskothek, ein Bastelabend 
und vor allem die Vorbereitung 
des Abschlussabends im Mit-
telpunkt. Unterhaltsam und 
lehrreich zugleich war am 
Sonnabendnachmittag der 
ADAC-Fahrradparcours, den 
es zu absolvieren galt.

Der Abschlussabend stand 

ganz im Zeichen des Jubilä-
ums. Das Beste aus 25 Durch-
gängen wurde überarbeitet 
nochmals vorgeführt. 

Kinder und Betreuer präsen-
tierten ein großes Transparent 
mit der Aufschrift „1333 Kin-
der sagen Danke“. So viele 
Kinder konnten nämlich in der 
Zeit seit 1998 ihre Ferien im 
Atzendorfer Sommercamp ver-
leben. 

Das Dankeschön galt neben 
den  Betreuern, darunter dem 
Team der Sportlerklause für 
die stets gute Verpfl egung, vor 
allem Uwe Grenzau, der nach 
25 Durchgängen den Staffel-
stab für das Sommercamp in 
jüngere Hände gibt.

Zentrale Landsport Gemeinschaft Atzendorf

Sommercamp-Abschluss

Staßfurt (ae). Zum Mitt-
wochstreff lädt die Staßfurter 
Urania für den 28. Juli. Thema 
ist die Vorstellung des Mehrge-
nerationenhauses und der Be-
gegnungsstätte der Volkssoli-
darität. Los geht es um 15 Uhr. 
Der Eintritt kostet 2 Euro. In-
teressierte treffen sich am Ein-
gang der Volkssolidarität, Lui-
senplatz 12.

Rundgang

Urania lädt zum 
Mittwochstreff

Verbandsgemeinde
EGELNER MULDE

EGELN
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Einen unvergesslichen Abend 
erlebten viele Besucher am 
Sonnabendabend auf der 
Wasserburg Egeln. Bekannte 
Ohrwürmer aus dem Osten gab 
es live zu hören.

Von Thomas Höfs

Egeln. Da ist Uwe Lachmuth 
wirklich ein Coup gelungen. 
Mit Sabine Waszelewski und 
Klaus-Jürgen Dobeneck holte 
der Museumschef im Rahmen 
des Capriccio Kulturprojektes 
der Stadt Egeln zwei Musiker, 
die sich der Musik der DDR 
verschrieben haben.

Die als Ostrock bekannten 
Melodien und Songs begeistern 
auch heute noch das Publikum. 
Besucher zwischen 35 und 60 
Jahren, schätzte Uwe Lach-
muth, waren am Sonnabend 
gekommen. Sie kennen die Mu-
sik noch. All die unvergess-
lichen Kultsongs von Renft 
über Karat bis Silly und Nina 
Hagen, ehrlich und tiefgrün-
dig, gespickt mit kleinen Hin-
tergrundgeschichten, interpre-
tierte die charismatische 
Sängerin Sabine Waszelewski 
mal warm und gefühlvoll, mal 
kraftvoll und wurde dazu von 

Klaus-Jürgen Dobeneck auf 
Gitarre oder Querfl öte beglei-
tet. In so manchem Besucher 
weckte sie die Erinnerungen an 
längst vergessene Tage. Die 
Songs sind einzigartig und 
werden wohl nicht wieder in 

ihrer Art in Zukunft entstehen, 
meint Uwe Lachmuth.

Eine Besucherin habe ihm 
anschließend erzählt, dass sie 
das Gefühl hatte, dass die Leu-
te 20 Jahre jünger nach dem 
Ende des Konzerts waren. So 

leicht ließen die Egelner nach 
zweieinhalb Stunden die Musi-
ker aber nicht ziehen. Immer 
wieder forderten sie Zugaben. 
Und so zeigten die beiden Mu-
siker, dass sie auch Lieder aus 
der ehemaligen Zeit beherr-

schen, die hinter dem eisernen 
Vorhang gespielt worden.

„Für viele war es ein unver-
gesslicher Abend“, zeigte sich 
Uwe Lachmuth überzeugt. Er 
stellte auch klar, dass die ein-
genommenen Eintrittsgelder 

nicht in die Stadtkasse fl ießen. 
Die Einnahmen dienen dazu, 
weitere Künstler in der Zu-
kunft zu engagieren, um dem 
Egelner Publikum ein hoch-
wertiges kulturelles Angebot 
bieten zu können.

Ostrock auf der Wasserburg Egeln am Wochenende

Besucher fühlen sich danach 20 Jahre jünger

Sabine Waszelewski und Klaus-Jürgen Dobeneck begeisterten am Sonnabend das Egelner Publikum auf der Wasserburg. Foto: Wasserburg Egeln

Etgersleben (thö). In Etgers-
leben lud der Jugendklub am 
Wochenende die Freizeitkicker 
der Region ein. Zum elften Mal 
rangen elf Hobbymannschaften 
um den großen Wanderpokal 
auf dem Sportplatz.

Das Turnier war sehr gut be-
sucht, freute sich Organisator 
Tim Heberling. Der Fußball-
platz wurde in zwei Kleinfeld-
plätze geteilt. Dadurch konnten 
immer vier Mannschaften 
gleichzeitig spielen. Vor allem 
fair sollten die Spiele ablaufen, 
hatte sich der Gastgeber ge-
wünscht. „Viele der Spieler in 

den Teams spielen in ihrer Frei-
zeit in einem Verein und sind 
für das Turnier gut gerüstet“, 
weiß Tim Heberling. 

Sogar eigene Trikots haben 
sich einige der Mannschaften 
bereits besorgt. Aus jeder 
Mannschaft musste zudem ein 
Schiedsrichter gestellt werden.

Jede Mannschaft wollte den 
großen Wanderpokal gewinnen. 
„Wir haben ihn schon zweimal 
geholt“, blickt Tim Heberling 
zurück. Allerdings bleibt der 
Pokal nur bei der Mannschaft, 
die den Titel gleich dreimal 
hintereinander gewinnt. Das 

sei bislang noch keiner Mann-
schaft gelungen, sagt er weiter. 

Unterstützt wurden die Ju-
gendlichen bei ihrem Turnier 
von zahlreichen Unternehmen 
der Region. Außerdem küm-
merten sie sich ebenso um die 
Versorgung auf dem Platz. Bis 
zum Nachmittag liefen die 
Spiele. Den Wanderpokal hol-
ten sich die Jugendlichen des 
Teams Schwarze Pumpe aus 
Wolmirsleben. Sie besiegten im 
Finalspiel die Gastgeber. Erst 
danach konnten sich die Ju-
gendlichen entspannen und den 
Tag genießen. 

Jugendklub Etgersleben lädt zum Fußballturnier

Elf Hobbyteams auf dem Platz

Tim Heberling mit dem Wanderpokal vor dem Spielfeld.  Foto: Thomas Höfs

Egeln (thö). Der Bundestags-
abgeordnete der Partei Die 
Linke, Jan Korte, wird am 
Freitag Egeln einen Abstecher 
während seiner Sommertour 
abstatten. Das teilte sein Büro 
mit. In der Zeit von 10.30 bis 
11.30 Uhr will er eine Bürger-
sprechstunde auf dem Markt-
platz in Egeln abhalten. Alle 
interessierten Bürger sind zu 
der Veranstaltung recht herz-
lich willkommen. Mit ihren 
Anliegen, Anregungen und 
Wünschen können sie sich an 
den Volksvertreter wenden, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Bundestagsabgeord-
neten. 

Egeln

Jan Korte am
Freitag vor Ort

Egeln (thö). Am 2. August 
treffen sich die Mitglieder des 
Bauplanungs- und Umwelt-
ausschusses zu ihrer nächsten 
öffentlichen Sitzung im Egel-
ner Rathaus. Um 19 Uhr begin-
nt die Veranstaltung im Sit-
zungssaal. Auf der 
Tagungsordnung haben die 
Mitglieder Vorschläge und An-
regungen zum Regionalen Ent-
wicklungsplan. Über die Auf-
nahme der Vorschläge in die 
Planungen soll vor allem bera-
ten werden.

Egeln

Bauausschuss 
tagt am 2. August

D a n k s a g u n g

Von einem geliebten Menschen Abschied zu nehmen ist 
schwer, tröstend ist es aber zu erfahren, wie viel Liebe, 
Freundschaft und Wertschätzung unserem lieben Verstor-
benen

Hans-Joachim Kuchnia
entgegengebracht wurde.
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Ver-
wandten, Freunden, ehemaligen Kollegen und 
Nachbarn bedanken. Unser Dank gilt auch dem 
Bestattungsinstitut „Pietät“ und Frau Schenk für 
ihre einfühlsamen Worte.

In stiller Trauer
Ehefrau Bärbel und Familie

Staßfurt, im Juli 2010


